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März 2008 

 

ANDACHT 

 
Liebe Gemeindeglieder 

und Freunde der Martin-Luther-Kirche ! 

 

Das Bild des Künstlers Andreas Felger zeigt die 

Jahreslosung Johannes 14,19, die auch ein gutes 

Wort zur Osterzeit ist: "Jesus 

Christus spricht: Ich lebe und 

ihr sollt auch leben." Dieses 

Wort Jesu erinnert uns daran, 

dass die Kirche eine 

Gemeinschaft des Glaubens 

und der Hoffnung ist. Des 

Glaubens an unseren 

gekreuzigten und auferstan-

denen Herrn. Der Hoffnung 

auf all das Leben, das dieser 

gekreuzigte und auferstan-

dene Herr für uns bereithält. 

 

Als die Jünger dieses Wort 

"Ich lebe und ihr sollt auch 

leben" zum ersten Mal hörten, 

spürten sie, dass sie  von 

ihrem Herrn und Meister 

Abschied nehmen mussten; es 

gehört zu den Abschiedsreden 

Jesu, diesen wichtigen 

Kapiteln im Johannes-

evangelium. Wir hören es 

heute als ein Wort des 

Auferstandenen, der uns Fülle 

des Lebens zusagt, weil er als 

der Lebendige den Tod 

überwunden hat. So weist er uns erstens auf eine 

ewige Hoffnung hin, die durch Todeserfahrungen 

nicht bedroht ist. Aber zweitens eröffnet er auch eine 

neue Perspektive fuer unser alltägliches Leben. 

Lassen Sie mich Ihnen die Erfahrung eines Priesters 

aus Rio de Janeiro, Brasilien, weitergeben. "Jeden 

Tag, wenn ich durch eine Straße von Rio de Janeiro 

ging, sah ich einen Mann in den besten Jahren, der 

an eine Hausmauer angelehnt auf dem Boden hockte 

und mit der ausgestreckten Hand um eine Gabe bat.   

Er konnte nicht gehen. Seine Beine waren 

verstümmelt. Zu oft war ich schon an ihm 

vorbeigegangen, ohne richtig zu 

überlegen, was es heißt, nicht 

aufstehen zu können, behindert zu 

sein. Eines Tages aber kam mir 

das Lebensschicksal dieses 

Mannes in seiner ganzen Härte 

zum Bewusstsein, denn ich sah, 

wie viele an ihm vorbeigingen, 

ohne ihn zu beachten, geschweige 

denn ihm etwas zu geben. 

Kurzentschlossen ging ich auf ihn 

zu und fragte ihn, ob er aufstehen 

möchte, ob er den Wunsch hätte, 

gehen zu können. Misstrauisch 

musterte er mich eine Weile, dann 

aber musste er wohl in meinem 

Gesicht gemerkt haben, dass ich 

ihn nicht verspotten wollte und 

fing an zu erzählen. Er hoffte 

immer noch auf eine Wende in 

seinem Leben. Ich aber wäre der 

erste Passant seit langer Zeit, der 

ihn angesprochen hätte. 'Ich bin in 

meinem Schicksal so allein', 

klagte er, 'denn für viele ist es 

peinlich anzuhalten, und sie 

schämen sich, mit mir zu reden, 

das spüre ich nur zu gut. Ich 

danke Ihnen. – Ich möchte mich zu gerne 

weiterbewegen können, aber niemand hilft mir 

dabei, denn die Gehwerkzeuge sind für mich und 

meine Verwandten unerschwinglich. Ich muss es 

wohl vergessen.' Ich gab ihm die Hand und 

versprach ihm: 'Ich werde Sie zum Gehen bringen.' 

Dann ging ich weiter. 
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Beim nächsten Sonntagsgottesdienst sprach ich in 

der Predigt nur über diesen Mann und von seinem 

Los und was wir für ihn tun könnten. Eine spontane 

Kollekte brachte mehr ein, als für Krücken und 

künstliche Beine nötig war. Ich war froh. Noch 

froher und überraschter aber war der Mann an der 

Straße, der es gar nicht glauben konnte, dass ihm 

geholfen wurde. Die nächsten Wochen übte er 

fleißig, bis er auch ohne Hilfe gehen konnte. Dann 

nahte das Osterfest. Ich lud ihn zum 

Hauptgottesdienst ein und gab ihm einen Platz ganz 

vorne neben dem Altar. Ich predigte: 'Jesus ist 

auferstanden zu neuem Leben. Er schenkt auch uns 

neues Leben. Wir haben es auch in der Hand, dass 

für unsere Mitmenschen ein ganz neues Leben 

beginnt. Durch Sie hat es für unseren Freund, der 

neben mir sitzt, begonnen. Stehen Sie auf und zeigen 

Sie sich der Gemeinde, zu der Sie nun gehören.' Er 

stand auf und zeigte, wie er gehen konnte. 

Bewegende Begeisterung erfüllte die Kirche. Das 

war für mich die schönste Auferstehungsfeier." 

 

Jesus sagt uns Leben zu, ewiges Leben, Fülle des 

Lebens; das ist die Zusage, von der wir als Christen 

leben. So wollen wir einander zum Leben helfen, 

jeden Tag neu; das ist die Aufgabe, für die wir als 

Christen leben. 
 

 

Ein fröhliches, gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen 

 

Ihr Pastor Alexander Mielke 

 
 
Dieser Gemeindebrief beschränkt sich weitestgehend auf Vorankündigungen wichtiger 
Ereignisse unserer Gemeinde. Ein ausführlicher Gemeindebrief wird wieder für April 
erscheinen. 
 
 
______________________________________________________________________________ 

Neue Zusammensetzung des Kirchenvorstands 

 
Bei der Jahreshauptversammlung gaben Edmund Scholz (Präsident), Karl-Ernst Kriese, Ron 
Mayer und Keith Rabey die Beendigung ihrer Mitarbeit im Kirchenvorstand bekannt. Karl-Ernst 
Kriese wird weiterhin als Rendant einen wichtigen Dienst tun. Ernst Carl, Gordon Weber und Irene 
Zielke waren zur Mitarbeit im KV bereit. In der anschließenden Zusammenkunft des KV wurde 
Ernst Wienecke zum neuen Präsidenten gewaehlt, Iris Schweiger zur Stellvertretenden Präsidentin 
und Gisela Wilhelm zur Schriftführerin. Die Verabschiedung der bisherigen und die Einführung der 
neuen Kirchenvorsteher/innen wird im Gemeinsamen Gottesdienst am Ostersonntag, dem 23. 
März, um 10.00 Uhr erfolgen. 
 
______________________________________________________________________________ 

Wechsel auf der Orgelbank 

 
Am 2. März dankten wir Heike Eble für 19 Jahre Organistendienst in unserer Gemeinde. Unser 
neuer Hauptorganist ist Klaus Schneeberger (ausführlicher Bericht im nächsten Gemeindebrief). 
 
______________________________________________________________________________ 

Ein Wort von Edmund Scholz, dem bisherigen Präsidenten 

 
Liebe Mitglieder der Martin-Luther-Gemeinde! 
 
Es war für mich eine besondere Ehre, 28 Jahre im Vorstand und 7 Jahre im Board of Directors in 
unseren Kindergarten zu dienen. Nun ist die Zeit gekommen das ich aus gesundheitlichen 
Gründen mein Amt leider niederlegen muss. 
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Ich danke unseren himmlischen Vater, dass er uns als Gemeinde über so viele Jahre so reichlich 
beschenkt hat. Es war nicht immer einfach, aber wir in der M.L.K. haben immer wieder im Glauben 
unsere Zusammengehörigkeit erfahren. Meine besondere Ehre war es, mit Pastor E.Schwantes, 
Pastor S.Wolf und jetzt mit Pastor A. Mielke zu arbeiten. Der Dank geht an Sie, liebe Gemeinde, 
dass Sie mir über so viele Jahre das Vertrauen und die Unterstützung gegeben haben. 
Meine Familie hat seit der Zugehörigkeit in dieser Gemeinde viele Freunde gewonnen, sei es im 
Gebet oder auch in schweren Tagen. Dieses schätzen wir sehr. Für meine Frau Ursula und für 
mich war diese Entscheidung nicht einfach, wir hoffen, dass Sie  Verständnis hierfür haben. 
 
Liebe Gemeinde, mein Anliegen und Gebet möchte ich an Sie richten, bitte unterstützen Sie 
Pastor A.Mielke und den Vorstand weiterhin so gut, wie Sie es bis hierher getan haben. Denn wir 
alle sind ein Leib Christi, und alle Glieder gehören dazu. Mein besonderen Dank möchte ich 
nochmals den Vorstand aussprechen für die gute Zusammenarbeit. Ein herzliches  Dankeschön 
an die ausscheidenden Vorstandsmitgieder  K.Kriese,R.Mayer und K.Rabey fuer ihren treuen 
Dienst. Es ist eine besondere Freude dass Herr K.Kriese sich bereit erklärt hat, den Redanten-
Posten weiterhin so sorgfältig auszuführen. 
 
Mit besten Grüßen verbleiben Ursula und Edmund Scholz 
 
______________________________________________________________________________ 

Johann-Sebastian-Bach-Konzert am 16. März 

 
Ein Johann-Sebastian-Bach-Konzert veranstaltet am Sonntag, dem 16. März 2008,  die Martin-
Luther-Kirche . Aufgeführt werden die Goldberg-Variationen in der besonders interessanten 
Transkription für Streichtrio von Dmitry Sitkovetsky. Gestaltet wird das Konzert von den sehr 
erfahrenen Künstlerinnen Marie Berard (Violin, Concert Master Canadian Opera Orchestra), Teng 
Li (Solo Violist), Winona Zelenka (Solo Cellist, beide Toronto Symphony). Beginn  14.00 Uhr. 
Tickets 15 $ Erwachsene, 10 $ Senioren und Studenten, 20 $ Familienpreis, Kinder frei. Für 
Reservierungen, rufen Sie bitte das Kirchenbüro an: 416-251-8293. 
 
______________________________________________________________________________ 

Osterfrühgottesdienst und Osterfestgottesdienst 

 
Und auch die besondere Attraktion der Martin-Luther-Kirche zum Osterfest findet wieder statt: der 
Osterfrühgottesdienst am Lake Ontario (Humber Bay West). Im Jahreslauf ist das ein einmaliges 
Erlebnis, am Ostermorgen die Sonne über dem See und über Toronto aufgehen zu sehen und 
dabei mit anderen die Osterbotschaft zu feiern. Beginn ist um 6.30 Uhr am 23. März 2008, danach 
besteht die Möglichkeit, im Gemeindehaus zum Osterfrühstück mit Pancakes und Toast 
zusammen zu kommen. Sie sind sehr herzlich eingeladen!  
Treffen auf dem letzten Parkplatz des „Humber Bay Park West“ (das ist etwa 1,5 km östlich der 
Kirche, Südseite Lakeshore, direkt hinter den großen Appartement - Gebäuden der Anlage „Marina 
del Ray“; in der Nähe des Yacht-Clubs!), halten Sie sich rechts und fahren die Straße bis zum 
letzten Parkplatz entlang. 
Lassen Sie uns wissen, wenn Sie eine Fahrgelegenheit benötigen. Melden Sie sich bitte in der 
Kirche (416-251-8293) oder bei Pastor Mielke (416-567-2487). 
 
10.00 Uhr am 23. März : Gemeinsamer OSTERFESTGOTTESDIENST 
unter Mitwirkung von Chören und Sonntagsschule 
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______________________________________________________________________________ 
Swim Party of the Sunday School 

 
Save the date for another big splash … 

Martin Luther Church & Day Care 
5th ANNUAL SWIM 

When:     Saturday March 22, 2008 from 12:45 to 3pm 
Where:    Memorial Pool 

44 Montgomery Road 
(North off Bloor St W just west of Royal York Road) 

 
Who:          ALL ARE WELCOME!! 

Please sign-up on the Sunday school room door 
 

AFTER THE 1 HOUR SWIM WE HAVE THE PARTY ROOM BOOKED FOR PIZZA, DRINKS AND 
FUN. 

PLEASE STAY AND JOIN US. 
Contact Monika Schmidt for more information 

phone 416-760-7082 or email monikakschmidt@gmail.com 
 
______________________________________________________________________________ 

Verschiedenes 

 
Um unsere Gemeindearbeit sowie unsere Missionsprojekte für das Jahr 2008 durchführen zu 
können, fügen wir diesem Brief einen Spendenumschlag bei und hoffen auf Ihre wohlwollende 
Unterstützung. Im Namen des Vorstandes wünschen wir Ihnen eine gesegnete Osterzeit! 
Ihr Ernst Wienecke, Präsident, und Hans-Joachim Arndt, Schatzmeister 
 
Familie Mielke lädt die Gemeindeglieder und Freunde sehr herzlich zum Open House im Pastor's 
House ein, und zwar für Samstag, den 12. April. Die Adresse ist: 3203 Gatliff Avenue, Missisauga 
(Ecke Dundas/Dixie). 
 
Meine Frau und ich möchten nach Ostern mit einem englischen Bibelkreis beginnen. Wichtig ist 
uns, miteinander auf das Wort Gottes zu hören und einander geistliche Anregungen zu geben. 
 
Wir laden herzlich zu einem Familiensingkreis ein, in dem wir englische und deutsche Lieder 
singen. Eltern, Kinder, Jugendliche können hier gerne mitmachen. 
 
Zusammen mit Dan Sommerfeld bereiten wir die Konfirmandenfreizeit vom 18. bis 20. April vor. 
Sie wird in Camp Edgewood stattfinden, von Freitagabend bis Sonntagmittag. Die Gruppe von 8 
Konfirmanden ist größer als in manchem anderen Jahr, aber mit einigen mehr macht es noch mehr 
Spaß. So sind weitere Jugendliche herzlich hierzu eingeladen! 
 
Die Konfirmation wird am Pfingstsonntag, dem 11. Mai, gehalten. Bitte geben Sie bei Pastor 
Mielke (Cellphone 416-567-2487) Bescheid, wenn Sie Ihr Kind für den neuen 
Konfirmandenunterricht anmelden wollen. 
 
Den Frühjahrsputz in der Kirche nehmen wir uns für April vor. Der genaue Termin wird noch 
bekanntgegeben. 
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The Toronto Conference Spring Meeting will be held on Saturday, April 5, 2008, at Christ the 
King/Dietrich Bonnhoeffer Lutheran Church in Thornhill. This is our annual business meeting 
where we will elect clergy delegates to the 2009 National Convention, Dean, and three Conference 
Council Members. We will receive a Synod reportand reports on Campus Ministry and on "It's Your 
Call". We encourage all congregations to be represented at this meeting. There will be no 
registration fee. 
 
Die MLK ist am 1. Mai Gastgeberin für den gemeinsamen Himmelfahrtsgottesdienst der 
deutschsprachigen Gemeinden. 
 
Für den 1. Juni laden wir zum Gemeindepicknick in Camp Edgewood ein. 
 
Camp Lutherlynn Summer Camp on Golden Lake 2008 
 HELLO CAMP AFICIONADOS.  THE DATES ARE SET!  Look past the doldrums of winter and set 
your sights on another glorious SUNRISE 201 at SUMMER CAMP with our NEW PASTOR & 
family.  
Martin Luther Lutheran Church has been confirmed for arrival Sunday, July 27th and departure 
Friday, August 1st, 2008. The prices are the same as last year. 
Dan Sommerfeld, Camp Counsellor, Martin Luther Church 
 
 
 
______________________________________________________________________________ 

Beerdigt wurde... 

 
 

Irma Kolewe, geb. Schmidtgall 
am 13. Februar 2008 

 
Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören: ich bin bei ihm in der Not. 

 

Psalm 91, 15 

 
______________________________________________________________________________ 
 
 

 

 

 

Martin Luther Evangelical Lutheran Church 
2379 Lake Shore Blvd. West, Toronto, ON M8V 1B7 

Telephone: 416-251-8293, Fax: 416-259-2889 
Pastor Alexander Mielke, Cell Phone: 416-567-2487 

Email: alexander.mielke@rogers.com 
Deutsche Radioandacht sonntags 9:30 Uhr auf AM 530 
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